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An das Staatsminiſterium. 
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Geſetz- Sammlung 
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Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
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Go. 1093.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom ten September 1827., uͤber die Theilnahme 


= der Ritterſchaft des Roſenberger Kreiſes und der Stadt Oels an den 
A a Wahlen der Abgeordneten zum Schleſiſchen Provinzial-Landtage. 

Auf den Antrag der für die ftandifchen Angelegenheiten, unter dem Vorſitze Meines 
Sohnes des Kronprinzen Königlichen Hoheit, angeordneten Kommiſſion will Ich 
hiermit nachtraͤglich anordnen, daß die Ritterſchaft des Roſenberger Kreiſes den 
Ritterſchaften der in Meiner Verordnung vom 2fen Juni d. J., wegen der nach 
dem Geſetze vom 27ſten Maͤrz 1824. fuͤr Schleſien vorbehaltenen Beſtimmungen im 
Artikel III. No. II. Lit. A. unter No. 10. aufgeführten Kreiſe zur Wahl zweier 
gemeinſchaftlichen Provinzial⸗Landtags⸗ Abgeordneten und eben ſo die Stadt Oels 
den daſelbſt No. III. Lit. A. unter No. 20. aufgefuͤhrten Staͤdten zur Wahl eines 
gemeinſchaftlichen Landtags⸗Abgeordneten hinzutreten ſolle. Das Stgatsminiſterium 
hat dieſe Beſtimmung durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen und das dieſer⸗ 
halb ſonſt Erforderliche zu verfuͤgen. a 5 
i Berlin, den gten September 1827. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


(Fo. 1094.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Iten September 1827., enthaltend die Des 

klaration des $. 17. No. 6. der Verordnung vom 18ten November v. J. 
f über die Verfaſſung der Kommunal-Land⸗- und Kreistage, hinſichtlich der 
D zum Sprembergſchen Kreiſe gerechneten Städte, - 5 


N a von den Staͤdten des ehemaligen Spremberg-Hoyerswerdaer Kreiſes der 


Niederlauſitz, die Staͤdte Hoyerswerda, Wittichenau und Ruhland zum Regie⸗ 


rungsbezirk Liegnitz übergegangen find, und bei dem jetzigen Spremberger Kreiſe 


nur die Stadt Spremberg verblieben iſt, ſo kann dieſer auf dem Kreistage nur eine 
Stimme zugeſtanden werden. Dies iſt in Beziehung auf den H. 47. No. 6. Meiner 
Verordnung vom 18ten November v. J., wegen Abänderung in der Verfaſſung 
der Kommunal⸗Land⸗ und Kreistage der Niederlauſitz, durch die Geſetzſammlung 
bekannt zu machen. Berlin, den Iren September 1827. N 


2 Friedrich Wilhelm. 
Jahrgang 1827. No. 18. — Ge. 1003 ns 3 Ne. 1095.) 


(Ausgegeben zu Berlin den 46ten Oktober 1827.) a 
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Co. 1095.) Mlerhöchfte Kabinetsorder vom 10ten September 1827., betreffend die Be⸗ 
richtigung der aus der Weftphälifchen Verwaltungs-Zeit herruͤhrenden und 
zur Weſtphaͤliſchen Zentralſchuld gehoͤrigen Anſpruͤche an die Preußiſchen 

Dommainen, ſo wie an die aufgehobenen Stifter und Kloͤſter, desgleichen 
8 der Anſprüche wegen der in die Weſtphaͤliſche Amortiſationskaſſe und den 

A Weſtphaͤliſchen Staatsſchatz eingezahlten Depoſitengelder. 
uf Ihre Antraͤge im Berichte vom 31ſten Mai d. J. und nach dem (anliegenden) 

Berichte der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom öten v. M. habe Ich, zur 

Berichtigung des Weſtphaͤliſchen Zentral⸗Schuldenweſens, genehmigt, daß zu 1. 

und 2. die Anſpruͤche an die Preußiſchen Domainen, ſo wie an die aufgehobenen 

Stifter und Klöfter, mit Ausſchluß der unter den letztern noch befindlichen Schulden 

der laufenden Verwaltung, auf den Provinzial⸗Staatsſchulden⸗Etat übernommen 

werden, wornach Ich die Hauptverwaltung der Staatsſchulden angewieſen habe. 

Was dagegen die Depoſitengelder betrifft, fo muͤſſen felbige, fo wie die Schul⸗ 

den aus der laufenden Verwaltung der Stifter und Kloͤſter, aus dem Ihnen 

uͤberwieſenen Fonds, in Ausführung Meiner Order vom 31ſten Januar d. I,, ges 
tilgt werden. Ich autoriſire Sie zugleich nach Ihrem Antrage, die gemaͤß der 
eben erwähnten Order in Zahlung zu gebenden Staats-Schuldſcheine mit Zins⸗ 

Coupons von demjenigen Zinszahlungs⸗Termin ab, welcher der Feſtſetzung zunaͤchſt 

folgt, zu verſehen, und uͤberlaſſe Ihnen, hiernach das weiter Erforderliche zu 

verfuͤgen. Re ; 
Berlin, den 10ten September 1827. 


= 


An N 
den Staats⸗ und Finanzminiſter von Motz. 


Friedrich Wilhelm. 


(Fo. 1096.) Borſen⸗Ordnung für die Korporation der Kaufmannſchaft zu Königsberg in 
f Preußen. Vom 13ten September 1827. 5 


9. 1. 5 
D ie Börſe iſt der Ort, wo unter Genehmigung des Staats Kaufleute, Maͤckler, 
Schiffer und andere Perſonen ſich verſammeln, um Handels- und Frachtgeſchaͤfte 
zu beſprechen, zu unterhandeln und auch abzuſchließen. 1 
5 FH. 2. Die Boͤrſen⸗Verſammlungen werden taͤglich, mit Ausnahme der 
Sonntage, von 12 Uhr Vor⸗ bis 2 Uhr Nach⸗Mittag gehalten. Die Handels⸗ und 
Frachtgeſchaͤfte ſelbſt ſind aber ſchon eine halbe Stunde vorher, alſo um 1½ Uhr, 
wenn durch das Anſchlagen der Glocke das Zeichen dazu gegeben worden, als 
beendigt anzuſehen. i 
§. 3. In der Zeit von 12 bis 1% Uhr Mittags, koͤnnen alſo Verträge uͤber 
alle Arten von Handels- uud Frachtgeſchaͤften in der Boͤrſe geſchloſſen en 
* — „ 4. r⸗ 
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§. 4. Erklaͤrungen uͤber den Ruͤcktritt von geſchloſſenen, oder uͤber den 
Abſchluß unterhandelter Vertraͤge, welche nach der Uebereinkunft der Kontrahenten 
an der Boͤrſe erfolgen follen, muͤſſen von dem derſelben, der ſich ſolche vorbehalten 
hat, vor 1 Uhr dem andern abgegeben werden. Erfolgen fie in dieſer Zeit nicht, 
ſo iſt der geſchloſſene Vertrag als aufgehoben und der unterhandelte Vertrag als 
nicht zum Abſchluß gekommen, zu betrachten. a 

$. 5. Die Regulirung der Courſe von Wechſeln, öffentlichen Schuldpapieren 
und von Geld, ſo wie der Preis⸗Courante von Waaren, geſchieht an der Boͤrſe unter 
der Aufſicht der von dem Vorſteheramte der dortigen Kaufmannſchaft ernannten 
Kommiſſarien mit den betreffenden Maͤcklern. 5 

H. 6. Dieſe Kommiſſarien haben mit aller Sorgfalt dahin zu wachen, daß 
die a und Preis⸗Courante dem wahren Verkehr angemeſſen, richtig feſtgeſtellt 
werden. 

§. 7. Einer dieſer Kommiſſarien regulirt den Cours der Wechſel, des Geldes 
und der Staats und öffentlichen Papiere, der zweite die Preis⸗Courante der Mate⸗ 
rialwaaren, und der dritte der Granenwaaren. 8 

$. 8. Die Geldwechſel⸗ und Fonds⸗Courſe werden Montags und Donnerſtags 
um 1 Uhr, die Preis⸗Courante der Materialwaaren Dienſtags, und die der Granen 
Mittwochs und Sonnabends um 1% Uhr feſtgeſtellt. 


$. 9. Dieſe Feſtſtellung geſchieht auf folgende Weiſe: An den in dem vor⸗ 
hergehenden $. beſtimmten Boͤrſentagen und Stunden verfuͤgen ſich die Boͤrſen⸗ 
Kommiſſarien mit den das Handelsfach betreffenden Maͤcklern in die beſtimmten 
Zimmer des Boͤrſenhauſes. 

Sie erfordern von den Maͤcklern die pflichtmaͤßige und auf ihren geleifteten 
Amtseid zu nehmende Anzeige, zu welchen Preiſen Wechſel, Geldſorten, Fonds 
und die Waaren zu haben geweſen ſind; was dafuͤr geboten, und auf welche Summe 
wirklich abgeſchloſſen worden. Sie koͤnnen von den Maͤcklern die gutachtliche Mei⸗ 
nung daruͤber, wie die Preiſe zu notiren ſeyen, erfordern, brauchen aber ſich daruͤber 
mit ihnen in keine Diskuſſionen einzulaſſen, noch ſolche unter den anweſenden Maͤck⸗ 
lern ſelbſt zu geſtatten, fobald fie dieſelben für uͤberfluͤſſig halten. Sie ſind auch 
befugt, von den Maͤcklern die Vorlegung deren Taſchenbuͤcher, jedoch mit Verdeckung 
der Namen der Kontrahenten, zu verlangen. | 


> Auf den Grund der folchergeftalt nach den Angaben der Maͤckler, oder aus 
deren Taſchenbuͤchern geſammelten Materialien, beſtimmt der Boͤrſenkommiſſarius 
in Gegenwart derſelben die Courſe und die Waarenpreiſe. Bei dieſer Verhandlung 
darf außer dem Kommiſſarius und den Maͤcklern Niemand im Courszimmer an⸗ 

weſend ſeyn. a 
F. 10. Sobald die Courſe und Preiſe feſtgeſtellt find, werden fie in Gegen⸗ 
wart der Maͤckler von dem betreffenden Kommiſſarius in das Boͤrſenbuch ein⸗ 

getragen. - ; 

§. 11. Aus dieſem Buche laſſen die Maͤckler die Courszettel und Preis⸗ 
Courante unter ihrem Namen drucken, liefern die vorſchriftsmaͤßige Zahl von 97 8055 
i plaren 
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plaren den Behörden ein, und vertheilen die beſtellten Exemplare an ihre Kunden; 
fie durfen ſich aber mit der Verſendung derſelben nach andern Orten nicht befaſſen. 
H. 12. Die Courszettel und Preis⸗Courante ſollen, in ſofern fie mit dem 

H. 10. gedachten Boͤrſenbuche uͤbereinſtimmen, auch in ſtreitigen Faͤllen den richter⸗ 
lichen Entſcheidungen zur Grundlage dienen. = >: 
F. 13. Die Boͤrſenkommiſſarien haben darüber zu wachen, daß die Maͤckler, 
Schiffs- und Landfracht-Abrechner ihren Verpflichtungen bei der Vermittelung und 
Abſchließung der Geſchaͤfte während der Dauer der Boͤrſenverſammlungen, und bei 

Regulirung der Courſe und Preis-Courante, nachkommen. & 

H. 14. Der Maͤckler, welcher, ohne fich bei den Kommiſſarien mit erheb⸗ 
lichen Hinderungsurſachen entſchuldigt zu haben, von der Boͤrſe wegbleibt, oder 
fpater ſich einfindet, oder vor deren Schluß entfernt, verfaͤllt in eine Strafe von 
Drei Thlaern, der, welcher von der Cours⸗Regulirung in gleicher Art wegbleibt, 
in eine Geldbuße von Fuͤnf Thalern, und der, welcher die Vorzeigung ſeines 
Taſchenbuchs dem Kommiſſarius verweigert, in eine Strafe von Zwanzig Thalern. 
Dieſe Strafen werden von dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft feſtgeſetzt, wo⸗ 
gegen der Rekurs nach den Beſtimmungen des Abſchnitts XI. des Statuts vom 
23ſten April 1823. ſtatt findet. 8 ee 
$. 15. Der Maͤckler, welcher Courszettel und Preis-Conrante ausgiebt, 

die mit dem Boͤrſenbuche nicht uͤbereinſtimmen, verfällt, außer dem nachgewieſenen 
Falle eines Druckfehlers, in eine Geldſtrafe von Zwanzig Thalern. Een 

§. 16. Die obigen Strafgelder fallen der ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe anheim. 


Fg. 17. Die Mäckler find verbunden, die von ihnen über abgeſchloſſene Ge⸗ 
ſchaͤfte zu ertheilende Schlußzettel den Kontrahenten am Tage des geſchloſſenen 
Geſchaͤfts zuzuſtellen. 2 

Hiernach hat ſich Jedermann, den es angeht, zu achten. 


Gegeben zu Berlin, den 13ten September 1827. 


(E55. Friedrich Wilhelm. 


von Schuckmann. Graf von Danckelmann. 


